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Ifraktifiife glätter für bie gjcrkjlatt
mit befottberer Serüctficbtigaag ber

Ättttfü im $«n&mert
§eroaägegeben unter ïditwirluttg fcfjroeijetifdjer

Runfrfjanb»erler attb 3Eecf)tnfer
eon palter femt-galbingljaufen.

irptt für Me sffi|iel!ett JtaMiMirotit Ms fijmeif. iemerirniereiits.

OfftpEeS mtb oMigutorifdjeS Drgan ie8 Aargamftfjett @djmiebe= mtb SBîagnermeiftertieranê.

©rfdjeiitt je ©amStag® anb ïoftet per Quartal gt. 1. 80, per 3abr Sr. 7- 20.
3ttferate 20 (It®. per lfpaltige Sßetitjeite, bei größeren Stufträgen

entfpred^enbert Sabatt.

lien 10. tlpril 1897.

Pudpfpifc: (Safer îStlte fjal ftettte 2ftiilje
unb ftehte iafl.

Stëiiteilmtg
üetrejfenb îtte (Seitierkeftijute

îtcr gtabf gfirtdj.

gür ben gaE genügenber
Anmelbungen Werben auf Seginn
beg ©thulfahreS 1897/98 an
ber ©ewerbefthule ber ©tabt
SüridE) ein S o r E u r S für

$h o t o gr ap p enl eh r I in g e an b er £an b w e r E er*
fdjuIe unb eine befonbere gacpabteilnng für ® e £
111 z e i cp n e n au ber Snnftgemerbefchule eins

gerietet.
®erSorEurS für Sholograppenlehrlinge,

welcher ein gapr baueri, bat ben 3wetE, Sünglinge, weld^e
ben Sßhotographenberuf erlernen woEen, tpeoretlfih unb prafiiicb
auf bie Sepre borpbereiten. 3uw ètntritt ift bas prüft»
gelegte 15. AlterSjapr erforberlitp. ®er Unterriebt erftreeft
fiep auf folgenbe gather: ©hernie, SßbpftE, Shotograppie,
fpemiftpeS» unb photograpplftpeS Saboratorium, geeipanb»
zeichnen, perfpeftibifcfjeS greipanbgeicbnen, barfteüenbe ®eo=

wetrie, Steioudje, ppotograppifeheS SrucEnerfapren.
®ie gadjabteilung für Sejliljeifpnen be=

gweeft einerfeitg bie £>eranbttbung tüchtiger SHufterzetEpner
unb SßatroneurS, fowopl für - bie gürd^ertfd&e ©eibeninbuftrie,
als auch für bie ®rutEerei unb Derwanbte Snbuftrie, anber»
feitS foE fte ben in ber Sßraj'S ftebenben 3eüfwern ®e»

legenbeit p weiterer Slugbilbung unb ©inpolung non Slat
unb Stugfunft bieten. ©S Werben folgenbe gather gelehrt:

Ornaments, Slumen» unb perfpeEtibiffpeS greipanbjeiebnen,
barfteEenbe ®eometrie, Srrfpeftibe, ©ttllebre, SEunftgefdpicpte,

®efompo)ltonen, Satronierübungen, kopieren unb Sirrangieren
üon Sluftern. Atit ber gaWabteilung ift pgleitp ein

Stufterzimmer oerbunben, welches eine Sammlung bon
Arbeiten, SorlagewerEen n. f. W. enthalt. 3uw ©intritt ift
ba§ gnrücfgelegte 16. AlterSjapr erforberlith- Anmelbungen
finb bis 20. April an bie ®ire!tion p richten.

* *
Auf Segtnn beë SthuIjabreS 1897/98 würben in bie

böb're ®öcbterfcbule 113 ©thülerinnen aufgenommen, nämltih
©emtnarflaffe I: 36, II: 1, III: 1; £>anbeI§Etaffe I: 22,
gortbtlbungSEiaffe I: 49, II: 4 Schülerinnen, ©amtliche
©thülerinnen ber II. tpanbelSflaffe, welche an ber gähigEettS»

Prüfung teilnahmen, beftanben btefel6e mit gutem ©cfolge.
Son ben Schülerinnen ber III. gortbilbungSflaffe erhielten
9, geftüpt auf bie ©rgebntffe ber Abgangsprüfung, ein

Abgangszeugnis.
®te Kanzlei beS SchulwefenS.

fßeridjte über SefjrlttigSjjdtfungeit.
®te Stjjrlinghprüfung itt Slppettzett beiber Schoben,

welche lepten ©amStag unb Sonntag in ®enfen ftatt»
fanb, hatte eiaen fehr guten Serlauf. AEeS ging genau
programmgemäß unb bie ©emetnbe ®eufen, ihr §anbwerEer=
beretn unb bas SoEalEomite hatten eS fith angelegen fein
laffen, bie an fith eigentlich wehr ernften Afte ber Sßrüfüng
unb ber zugleich abgehaltenen ©cplußfeier burth ihre reith

für <
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Mereine.

Praktische Matter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

àmsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Koldinghausen.

Organ fir die sWcken KuMkaiime« des schweiz. Gewerbeverews.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je GamstagS und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 10. April 18S7.

WschmsMch: Huter Wille hat keine Mühe
und keine Last.

Mitteilung
betreffend die Gewerbeschute

der Stadt Zürich.

Für den Fall genügender
Anmeldungen werden auf Beginn
des Schuljahres 1897/98 an
der Gewerbeschule der Stadt
Zürich ein Vorkurs für

PH oto gr ap h enl eh rl in g e an der Handwerker-
schule und eine besondere Fachabteil nng für Tex-
tilzeichnen an der Kunstgewerbeschule ein-
gerichtet.

DerVorkurs für Photographenlehrlinge,
welcher ein Jahr dauert, hat den Zweck, Jünglinge, welche
den Photographenberuf erlernen wollen, theoretisch und praktisch
auf die Lehre vorzubereiten. Zum Eintritt ist das zurück-
gelegte 15. Altersjahr erforderlich. Der Unterricht erstreckt

sich auf folgende Fächer: Chemie, Physik, Photographie,
chemisches- und photographisches Laboratorium, F.eihand-
zeichnen, perspektivisches Freihandzeichnen, darstellende Geo-
metric, Retouche, photographisches Druckverfahren.

Die Fachabteilung für Textilzeichnen be-
zweckt einerseits die Heranbildung tüchtiger Musterzeichner
und Patroneurs, sowohl für die zürcherische Seidenindustrie,
als auch für die Druckerei und verwandte Industrie, ander-
seits soll sie den in der Praxis stehenden Zeichnern Ge-
legenheit zu weiterer Ausbildung und Einholung von Rat
und Auskunft bieten. Es werden folgende Fächer gelehrt:

Ornament-, Blumen- und perspektivisches Freihandzeichnen,
darstellende Geometrie, Perspektive, Stillehre, Kunstgeschichte,

Dekomposttonen, Patronierübungen, Kopieren und Arrangieren
von Mustern. Mit der Fackabteilung ist zugleich ein

Musterzimmer verbunden, welches eine Sammlung von
Arbeiten, Vorlagewerken u. s. w. enthält. Zum Eintritt ist
das zurückgelegte 16. Altersjahr erforderlich. Anmeldungen
sind bis 2V. April an die Direktion zu richten.

^ ^

Auf Beginn des Schuljahres 1897/98 wurden in die

höh °re Töchterschule 113 Schülerinneu aufgenommen, nämlich
Seminarklasse I: 36, II: 1, III: 1; Handelsklasse I: 22,
Fortbildungsklasse I: 49, II: 4 Schülerinnen. Sämtliche
Schülerinnen der II. Handelsklasse, welche an der Fähigketts-
Prüfung teilnahmen, bestanden dieselbe mit gutem Erfolge.
Von den Schülerinnen der III. Fortbildungsklasse erhielten
9, gestützt auf die Ergebnisse der Abgangsprüfung, ein

Abgangszeugnis.
Die Kanzlei des Schulwesens.

Berichte über Lehrlmgsprüfungen.
Die Lehrlingsprüfnng in Appenzell beider Rhoden,

welche letzten Samstag und Sonntag in Teufen statt-
fand, hatte eiaen sehr guten Verlauf. Alles ging genau
programmgemäß und die Gemeinde Teufen, ihr Handwerker-
verein und das Lokalkomite hatten es sich angelegen sein

lassen, die an sich eigentlich mehr ernsten Akte der Prüfung
und der zugleich abgehaltenen Schlußfeier durch ihre reich



anuffrierte ffltoeisettftpe ^««Stoerttt^Beitong (Organ für bie offtjietten ^ublifationen be? ©cpffleij. ©ewerbeoereinS) Sir. 2

ausgebauten mufitalifcpen Snftftute, Vürgermufif uub 2Jïânner=

cpor»Soppe!quartett, fowie burc^ anberweitige, beîoraliûe 2C.

Veranftaltungen etnen fo red^t erpebenben, feftïtc^en ©pa*
rafter su berleipen. @8 ift ben SSeranftalterit beitn aucp i£)r

Vorpaben Pottauf gelungen uub bie saplretcpen Söefuc^er ber

geier werben berfelbeu nodö lange in bantbarer Slnerïenn»

ung gebenïen. Sie borsüglicpe Dualität atteg beg bom

„geftwirt" ©ebotenen bürfte jum* (Seiingen beg ©ansen
nicf)t wenig beigetragen paben unb wünfcpen wir ibm bon

bergen, bafe ber ©ame aufgeben uub grüßte bringen möge

— recpt biel. Sein gledfcpen trübte ben gangen Slnlafj,
ber wieberum geeignet war, fo recbt barsutpun, wie febr bie

ßeprltnggprüfung ber 3Iufmer£famfeit unb ber llnterftüpung
aller Sreife würbig ift. — Dffisiett patten M in Seufen
bertreten Iaffen : bie fcpwetser. Sentralprüfunggfommiffion,
bie bebe Sîegierung bon SlppengeH 81. Vp., bie Sit. Som»

miffton für Raubet unb (Sewerbe, bte b- ßanbegfcpultom»
mifjton, bie Sit. (Semeinberätbe bon Seufen, Söalb, Reiben,

Urnäfcb, ©aig unb Slppensett, fowie ber tantonale tganb»

werter» unb ©ewerbeberein. Sie Surbpfcpnittgergebniffe ber

Vrüfung finb folgenbe:

SSi» JJ' •*- ^
Väbagogifdpe Prüfung: 1,84.

3m ©injelnen fteüte fiep nad) her. offiziellen Säbelten bie

©acbe fo: 3n I. Klaffe tonnten biplomiert roexben (bie SRetpen*

folge ber Klaffe bat leinen Sert) : a) Vunïtjapl 3 : ©d)oä) granj,
SBlecpaniter, Reiben. &opI ©ugen, 8Red)am!er, Reiben. £>opt

§an§, Vtedianiïer, Stögen. ©raf®a»ib, SRöbelfcpreiner, Stögen.
Sribelporn ßouife, ®amenfd)neiberin, §eri§au. b) Vunttjapl 4:
guberbüpler 3op3., SRecpantfer, Dîeute. Dertti Émit, ©djloffer,
Seufen. SRüüer 3afob, 9Röbe!fd)reiner, Reiben. SRöSIe 3op§.,
SRBbelfdjretner, Sitpler. ©runblepner SBernet, ®et,«2Raler, Reiben.

II. Slaffe:
a) fftunttjabt 5: ©ggenberger ®aotb, ©ebtoffer, SBoIfpalben.

Engter ip. Karl, ©cpmieb, §eriSau. SSitti Ulrid), gimmermann,
@ai§. güft (Robert, äBagner, Stögen, gitteber ©priftian, Ha»

minfeger, Reiben. Kulm (Robert, Söder u. Konbitor, ©peidjer.
fRam§aitet 'SopS., Söder u. Konb., Çunbwil. b) SjSunïtjafû 6:
Sofjparb (Robert, ©ebtoffer, §ertSau. günb Utricb, gimmermann,
©Saig. Sobter Stlfreb, ©attler, Reiben, c) Vunïtsapl 7 : tperj
Stbotf,- ©ebteinet, §eri§au. Sont Konrab, ©teinbauer, §eiben.
Keller (Ulbert, Kaminfeger, ©peidjer.

III. Slaffe.
a) ffjunftzabt 8: Sangenegger ©mit, Söder, ®rub. b) ipuntt«

Sapl 9: gubeibiibter (Robert, SRöbelfcpremer, §eri§au. Snbetber
3ob§., Saufcpraner, fjerigau. ©cbaufetberger Strnotb, Sucpbinber,
Srogen. ©in Seprling non Slppenjett mufjte wegen Oottftänbig
ungenügenber Sieiftungen abgewiefen werben. Vier Seprlinge (3
Küfer 1 ©d)nbmacber) beftepen bie prattifdje Vrüfung erft im
§erbft unb tonnten befjwegen nod) nid)t biplomiert werben.

9tadt) ber Verteilung ber Stplome Stielt §err fßfarrer
Stem nodp eine prächtige Slnfpracpe an bie Sefjrlinge, fie

mapnenb an bie Vfïtcpten, bie fie aI8 ©efetten auf fid)
nepmen unb fie ermunternb, immer weiter an ber eigenen

Vilbung p arbeiten. Ser Vräfibent beS ißtüfungäfomiteS,
§err ©dbiefe=Seüer in fgeriêau, fpratp enblicü noep ben offt»
Stetten Sant au§ für ba§ rege gntereffe, baä bem gnftitute
autb biefeS ga^r Wteber feiteng ber tantonalen unb ber

©emeinbebepörben entgegengebradpt werben fei unb bantte

ntdjt minber ben ©£perten, ßeprmeiftern, Seprern 2C, für
ipre Verbienfte um bie ftpöne ©inrieptuug ber ßeprlingS»
Prüfungen, fttiögen biefelben audp weiter blüpeu unb ge»

beipen unb gute grüipte bringen, p 9tup unb grommen
beg fganbwerterftanbeg unb beg ganjeu ßanbeg.

2lröeit§> uub Siefcrmiggii^crtraguttgcn.
(Stmttifpe DrtginaI«9RitteiIungen.) Nachdruck verboten.

Sie ^ommiffion für (Srfiellung eiueg®Iet=
trisitötgwerfg in Ii ft er in Verbtnbuug mit ber ßibil*
oorfteperfepaft pat bie Sirbeiten für bag ©ebäube ber Grafts
anftalt wie folgt Pergeben: Sie @rab= unb fOlaurerarbeiten

au ©cplumpf, Vaumeifter in lifter; bie ©teinpauerarbeit an

3. Slrnolb, ©teinmepmeifter in lifter; bie 3^tnerarbeii an

£>r<|. Voller, 3immermeifter in lifter; bie Sacpbecïerarbeit
an SadpbecEermeifier Vauert in lifter; bie ©ifenbalfenlieferung
an ®neipt u. Söalber in lifter; ßauffrapn an Vlanf in
lifter.

Sir m en an ft ait 8f dp eun e Dberïirdp (ßuseru).
@rb-- unb Vtaurerarbeiten an ®. gerrari, Vaugefcpaft,
Slîottwil; 3if'»tetaïbeiten an Slnt. Seifer, Vaumeifter, ©rofe»
wangen; ©penglerarbeiten an ßouig Smbadp, ©pengler,
©urfee; ©ement» unb Stormatfteinlieferung an ®. gerrart,
Vaugefcpäft, Stottwil; 3tegeIIteferung an 81. Vtofer, Vau»
materialiengefdpäft, Ölten ; ©ifenwaren an Salob gelber,
Dberïirdp.

©traffenbau llepiïon» ® errga^ in pom»
brecptiïon an Vanunternepmer ©amuel ©teinmann in
31ieber=ltrnen (©larug).

Sieforreftion ber altenßanbftrafee®ildp=
berg Pon Vrunnen big ©renge fttûfdpliïon an
fDlütter u. 3^rleber in 2öottigpofen.

Sleueg gabritgebäube in ©afenwpl. @rb»
unb SJiaurerarbeit an Settaoatti=2Beibel in 3ofitigen ; 3itn»
merarbeit an SEButtfcpleger u. fttlütter in 3"ftngen ; ©djloffer»
arbeit an Vi. ,focp in 3^^-

©^ulpaugbau Sßülflingen. ©dpreinerarbeiten
an Setter u. Viütter unb @. ©ennpaufer in SBüIfltngen;
©laferarbeiten an ©. Vlinb in Dberrieben unb 3Î. Vieier in
äßülflingen ; Marqueterie an fßarguetertefabrif Sopigen (Vern);
Vlattenbelag an 81. ©epeuermann, 3ürtdp Y (Saargemünber
Vlatten) ; ©dplofferarbeiten an §. Vretfiper, ©cploffermeifier,
SBülfXitigen ; Vialerarbeiten an Venj u. ©opn, SBülflingen
unb V. ©tapel, SVüIfltngen.

Vepufg 3wfupr bon Vaumaterialien auf
ben Vauplap beg neuen ©agwerleg in 3üri(p
wirb ein probiforifdpeS Verbinbungggeleife mit Slnfiplufj an
bie ©tation ©cplieren erftellt, beffen ßegung ©epring u.
©aüabini übertragen ift.

Sie ©rftellung ein eg VtttKpf<|a<pteg beim
©agwerï ©dplieren an ßoeper u. Somp.

Ser Vau eineg Sanaig in ber ßimmat»
ft raffe in 3 " r i dp, bon ber gabrttfirafje ab wärtg, unb
ber Verlängerung beg Sanaig im ©iplqnai; ferner ber Vau
eineg'Sanalg'in b er §arbturmftrafse wirb an
©dpenfel u. guen im Sreife III bergeben.

Seröanytuefen.
©ine VlalernteifterPerfantmluttfl in Vafel befdplof), eg

tonne auf einen Vlinimalftunbenlopn bon 50 ©tg. niept ein»

getreten werben. Vepglid) ber greigabe beg 1. Viai fott
jeber Vieifter natfi feinem ©rmeffen Perfügen, ©ine Sreier»
tommiffion würbe beauftragt, mit ben Selegierten beg Vialer»
fadpoeretng fofort in Verbinbung p treten, um bie ablepnenbe
Haltung su begrünben. Vei einem attfättigen ©trei! Werben

oon ben Vteiftern ßiften ber ©trettenben aufgeftettt unb an
bie Vieifterfcpaft ber ar.bern ©cpweijerftabte Perfanbt.

SBaêlcr SSJÏalerftreiï. Vacpbem bie gegenfeittgen Unter»

panblungen jwifepen ben Sommiffionen beg Vlalermeifterberetng
unb beg Vlaterfadpöereing, bie am lepten Vtittwocp abeub

in ber ©dpupmacperpnft gefüprt würben, fein befriebigenbeg
Vefultat ergaben, fo waren bie Vlalergepilfen auf Sonnerg»

tag abenbg nocpmalg in bie Vlume einberufen, um über bie

weitem ©djritte p entfdpeiben. Sag leitenbe Vraftbium
legte in furgen 306^ bie ©adplage bar. unb erïlarte, bafs

nidptg erreiept werbe, big ber ©treif auggefproepen fei. @g

folgte eine nur unbebeutenbe Sigfuffion, bie ©itmmung war
eine gebrüdte unb bei ber Slbftimmung, alg eg fiep um ben

©treiï panbelte, geigte fiep eine bebeuienbe Vieprpeit für ben»

felben unb stoat mit Veginu greitag bormittagg. ßaut Vtit»
teilnngen feiteng beg Voäftbenten paben big Sonnergtag
abenbg bon ben 76 Vtalermeiftern in Vafel im ©ansen 3

Illustrierte schweizerische Hsàerîer-ZeUung (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. GewerdevereinS) Nr. 2

ausgebauten musikalischen Institute, Biirgermusik und Männer-
chor-Doppelquartett, sowie durch anderweitige, dekorative ec.

Veranstaltungen einen so recht erhebenden, festlichen Cha-
rakter zu verleihen. Es ist den Veranstaltern denn auch ihr
Vorhaben vollauf gelungen und die zahlreichen Besucher der

Feier werden derselben noch lange in dankbarer Anerkenn-

ung gedenken. Die vorzügliche Qualität alles des vom

„Festwirt" Gebotenen dürfte zum'Gelingen des Ganzen
nicht wenig beigetragen haben und wünschen wir ihm von

Herzen, daß der Same aufgehen und Flüchte bringen möge

— recht viel. Kein Fleckchen trübte den ganzen Anlaß,
der wiederum geeignet war, so recht darzuthun, wie sehr die

Lehrltngsprüfang der Aufmerksamkeit und der Unterstützung
aller Kreise würdig ist. — Offiziell hatten sich in Teufen
vertreten lassen: die schweizer. Centralprüfungskommission,
die hohe Regierung von Appenzell A. Rh., die Tit. Kom-
Mission für Handel und Gewerbe, die h. Landesschulkom-

mission, die Tit. Gemeinderäthe von Teufen, Wald, Heiden,
Urnäsch, Gais und Appenzell, sowie der kantonale Hand-
werker- und Gewerbeverein. Die Durchschnittsergebnisse der

Prüfung sind folgende:

î "à »°°° ^
Pädagogische Prüfung: 1,84.

Im Einzelnen stellte sich nach den offiziellen Tabellen die

Sache so: In I. Klasse konnten diplomiert werden (die Reihen-
folge der Klasse hat keinen Wert) : a) Punktzahl 3 : Schoch Franz,
Mechaniker, Heiden. Hohl Eugen, Mechaniker, Heiden. Hohl
Hans, Mechaniker, Trogen. Graf David, Möbelschreiner, Trogen.
Tribelhorn Louise, Damenschneiderin, Herisau. ì>) Punktzahl 4:
Zuberbühler Johs., Mechaniker, Reute. Oertli Emil, Schlosser,
Teufen. Müller Jakob, Mödelschreiner, Heiden. Mösle Johs.,
Möbelschreiner, Bühler. Grundlehner Werner, Dek.-Maler, Heiden.

II. Klasse:
s.) Punktzahl 5: Eggenberger David, Schlosser, Wolfhalden.

Kugler H. Karl, Schmied, Herisau. Willi Ulrich, Zimmermann,
Gais. Züst Robert, Wagner, Trogen. Zürcher Christian, Ka-
minseger, Heiden. Kühn Robert, Bäcker u. Konditor, Speicher.
Ramsauer Johs., Böcker u. Kond., Hundwil. b) Punktzahl 6:
Boßhard Robert, Schlosser, Herisau. Zünd Ulrich, Zimmermann,
Gais. Tobler Alfred, Sattler, Heiden, e) Punktzahl 7: Herz
Adolf, Schreiner, Herisau. Bont Konrad, Steinhauer, Heiden.
Keller Albert, Kaminfeger, Speicher.

III. Klasse.
a) Punktzahl 3: Langenegger Emil, Bäcker, Grub, b) Punkt-

zahl 9: Zuberbühler Robert, Möbelschreiner, Herisau. Jnhelder
Johs., Bauschreiner, Herisau. Schaufelberger Arnold, Buchbinder,
Trogen. Ein Lehrling von Appenzell mußte wegen vollständig
ungenügender Leistungen abgewiesen werden. Bier Lehrlinge (3
Küfer 1 Schuhmacher) bestehen die praktische Prüfung erst im
Herbst und konnten deßwegen noch nicht diplomiert werden.

Nach der Verteilung der Diplome hielt Herr Pfarrer
Diem noch eine prächtige Ansprache an die Lehrlinge, sie

mahnend an die Pflichten, die sie als Gesellen auf sich

nehmen und sie ermunternd, immer weiter an der eigenen

Bildung zu arbeiten. Der Präsident des Prüfungskomites,
Herr Schieß-Keller in Herisau, sprach endlich noch den offi-
zielten Dank aus für das rege Interesse, das dem Institute
auch dieses Jahr wieder seitens der kantonalen und der

Gemeindebehörden entgegengebracht worden sei und dankte

nicht minder den Experten, Lehrmeistern, Lehrern zc, für
ihre Verdienste um die schöne Einrichtung der Lehrlings-
Prüfungen. Mögen dieselben auch weiter blühen und ge-
deihen und gute Früchte bringen, zu Nutz und Frommen
des Handwerkerstandes und des ganzen Landes.

Arbeits- und Lieserungskbertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) nààà vordoà

Die Kommission f ür E r st e ll u n g eines Elek-
trizitätswcrks in Uster in Verbindung mit der Civil-
vorsteherschaft hat die Arbeiten für das Gebäude der Kraft-
anstatt wie folgt vergeben: Die Grab- und Maurerarbeiten
an Schlumpf, Baumeister in Uster; die Steinhauerarbeit an

I. Arnold, Steinmetzmeister in Uster; die Zimmerarbeit an

Hrch. Böller, Zimmermeister in Usier; die Dachdeckerarbeit
an Dachdeckermeister Bauert in Uster; die Eisenbalkenlieferung
an Knecht u. Walder in Uster; Laufkrahn an H. Blank in
Uster.

Arm en an st altssch eun e Oberkirch (Luzern).
Erd- und Maurerarbeiten an G. Ferrari, Baugeschäft,
Nottwil; Zimmerarbeiten an Ant. Keiser, Baumeister, Groß-
wangen; Spenglerarbeiten an Louis Jmbach, Spengler,
Sursee; Cement- und Normalsteiulieferung an G. Ferrari,
Baugeschäft, Nottwil; Ziegellteferung an A. Moser, Bau-
Materialiengeschäft, Ölten; Eisenwaren an Jakob Felder,
Oberkirch.

Straßenbau Uetzikon-Herrgaß in Hom-
brechtikon an Bauunternehmer Samuel Steinmann in
Nieder-Urnen (Glarus).

DieKorrektion der altenLandstraßeKilch-
berg von Brunnen bis Grenze Rüschlikon an
Müller u. Zeerleder in Wollishofen.

Neues Fabrikgebäude in Safenwyl. Erd-
und Maurerarbeit an Dellavalli-Weibel in Zofingen; Zim-
merarbeit an Wullschleger u. Müller in Zofingen; Schlosser-
arbeit an M. Koch in Zürich.

Schulhausbau Wülflingen. Schreinerarbeiten
an Deller u. Müller und G. Sennhauser in Wülflingen;
Glaserarbeiten an C. Blind in Oberrieden und R. Meier in
Wülflingen ; Parqueterie an Parqueteciefabrik Dotzigen (Bern);
Plattenbelag an A. Scheuermann, Zürich V (Saargemünder
Platten) ; Schlosserarbeiten an H. Bretscher, Schlossermeister,
Wülflingen; Malerarbeiten an Benz u. Sohn, Wülflingen
und R. Stahel, Wülflingen.

Behufs Zufuhr von Baumaterialien auf
den Bauplatz des neuen Gaswerkes in Zürich
wird ein provisorisches Verbindungsgeleise mit Anschluß an
die Station Schlieren erstellt, dessen Legung Gehring u.
Cavadini übertragen ist.

Die Erstellung eines Pumpschachtes beim
Gaswerk Schlieren an Locher u. Komp.

Der Bau eines Kanals in der Limmat-
straße in Zürich, von der Fabrikstraße abwärts, und
der Verlängerung des Kanals im Sihlquai; ferner der Bau
eines Kanals'in der Hardturmstraße wird an
Schenkel u. Jueu im Kreise III vergeben.

Berbandswesen.
Eine Malermeisterversammlung in Basel beschloß, es

könne auf einen Minimalstundenlohn von 50 Cts. nicht ein-

getreten werden. Bezüglich der Freigabe des 1. Mai soll
jeder Meister nach seinem Ermessen verfügen. Eine Dreier-
kommisston wurde beauftragt, mit den Delegierten des Maler-
fachvereins sofort in Verbindung zu treten, um die ablehnende
Haltung zu begründen. Bei einem allfälligen Streik werden

von den Meistern Listen der Streikenden aufgestellt und an
die Meisterschaft der andern Schweizerstädte versandt.

Baèler Malerstrcik. Nachdem die gegenseitigen Unter-
Handlungen zwischen den Kommissionen des Malermeistervereins
und des Malerfachvereins, die am letzten Mittwoch abend

in der Schuhmacherzunst geführt wurden, kein befriedigendes
Resultat ergaben, so waren die Malergehilfen auf Donners-
tag abends nochmals in die Blume einberufen, um über die

weitern Schritte zu entscheiden. Das leitende' Präsidium
legte in kurzen Zügen die Sachlage dar. und erklärte, daß

nichts erreicht werde, bis der Streik ausgesprochen sei. Es
folgte eine nur unbedeutende Diskussion, die Stimmung war
eine gedrückte und bei der Abstimmung, als es sich um den

Streik handelte, zeigte sich eine bedeutende Mehrheit für den-

selben und zwar mit Beginn Freitag vormittags. Laut Mit-
teilungen seitens des Präsidenten haben bis Donnerstag
abends von den 76 Malermeistern in Basel im Ganzen 3
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